
Was ist Holz?
Holz ist robust und vielseitig einsetzbar. Doch auch das beste Material stösst an seine Grenzen. 
Deshalb arbeiten Empa-Forscher daran, Holz in ein Hightech-Material zu verwandeln und so das 
Anwendungsspektrum dieser natürlichen Ressource zu erweitern. Sie greifen in die Zellstruktur 
des Holzes ein und deponieren dort Materialien mit unterschiedlichsten Eigenschaften. 
Doch bevor Sie auf den nächsten zehn Seiten dieses Hefts erfahren, was man alles aus Holz ma-
chen kann, schauen wir uns diesen Wunderstoff der Natur nochmal genau an, z. B. wie ein Baum 
wächst, was die Jahrringe uns sagen und wie der mikroskopische Aufbau von Holz aussieht.

Was Jahrringe erzählen
62 Wachstumszyklen am Beispiel einer Kiefer

Vom Jahrring zur Zellwand
Die Mikrostruktur eines wohlbekannten Materials

1918
Ohne Störungen wächst die 
Kiefer relativ schnell. Die Jahr-
ringe sind breit und gleichmässig.

1975
Mit 62 Jahren wird die Kiefer 
wegen Krankheit gefällt.

1913
Der Baum ist «geboren», 
der Samen keimt.

1923
Als der Baum zehn Jahre alt ist, drückt irgendetwas gegen 
ihn. Er lehnt sich zur Seite und formt «Reaktionsholz», das 
ihn stärker stützen soll.

1933
Der Baum wächst wieder gerade, doch Nachbar-
bäume nehmen ihm Wasser und Sonne weg.

1936
Andere Bäume neben ihm werden gefällt. Mehr Nahrung 
und Sonnenlicht lassen ihn wieder schneller wachsen.

1939
Ein Bodenfeuer läuft durch den Wald. Der Baum 
überlebt, trägt aber eine Wunde davon. Sie wird Jahr 
für Jahr von neuem Holz überdeckt; sie überwallt.

1951
Eine längere Trockenheit plagt die Region. Die Jahrringe 
sind eng, das Wachstum stark vermindert.

1966
Eine weitere Gruppe von engen Jahrringen könnte durch Insektenbefall 
verursacht sein. Insektenlarven fressen Nadeln und Knospen des Baumes.

Video

«Wunderwerkstoff Holz – 
belastbar, vielseitig und 
nachwachsend»

https://youtu.be/i_SoteRa1fM

Von der Borke zum Kernholz  
Der Aufbau eines Baumstamms

Die äussere Rinde
auch Borke genannt, schützt den Baum vor Hitze, Pilzen und Insekten und reguliert die Verdunstung.

Die innere Rinde
auch Bast genannt, ist die Versorgungsleitung des Baums. Sie stirbt nach kurzer Zeit ab, 
verwandelt sich in Kork und wird schliesslich Teil der äusseren Rinde.

Das Splintholz
bildet die Wasserleitung des Baumes, die den Kronenraum versorgt. 
Aussen bildet sich neues Holz, innen verlieren die Zellen an Lebenskraft 
und verwandeln sich in Kernholz.

Das Kambium
ist das Wachstumsgewebe des Baumes. Hier entsteht jedes Jahr neue 
Borke und neues Holz.

Das Kernholz
ist die zentrale und stützende Säule des Baums. Obwohl es selbst 
tot ist, zerfällt es nicht, sondern behält seine tragende Kraft, so lange 
die äusseren Schichten leben.

Spätholz

Jahrringe

Holzstrahl

Sekundärwände 1, 2, 3

Mikrofibrillen

 Matrix

ML = Mittellamelle
P = Primärwand

Tüpfel oder Hoftüpfel 
(für den Austausch von 
z.B. Wasser von Zelle 
zu Zelle)

JAHRRING

HOLZ

ZELLEN

ZELLWANDSCHICHTEN

WANDAUFBAU

Tracheide
Hauptzellart 
in Nadelhölzern

Frühholz
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